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Des Kaiſers Geburtstag
Eine Nation ehrt ſich ſelbſt wenn ſie ihr geſetzliches Ober

haupt ehrt ein Volk aber das der Dankbarkeit nicht vergißt
das ſeit langer Zeit Freud und Leid mit ſeinem Herrſcher
hauſe getheilt hat das gern die weltgeſchichtlichen Verdienſte
ſeiner großen Fürſten anerkennt das bringt nicht aus Pflicht
gefühl ſondern aus warmem Herzensdrange dem Träger der
Kaiſerkrone ſeine Huldigung dar Wilhelm II vollendet heute
ſein fünfunddreißigſtes Lebensjahr Wie ſollte nicht jedermann
ein Familienfeſt der Hohenzollern wie ein Feſt der Geſammt
heit anſehen Der heutige Herrſcher lebt in der Bewunderung
ſeiner großen Ahnen In der That welches Herrſchergeſchlecht
hätte mehr beigetragen zur Gründung und Feſtigung eines
Staates als die Hohenzollern für Preußen und das Deutſche
Reich gethan haben Da iſt der Große Kurfürſt der in einer
Zeit Preußens Ruhm in alle Welt trug als auf dem fran
zöſiſchen Throne ein ſchier allmächtiger König Europa das
Geſetz zu diktiren ſich vermaß da iſt der Große Friedrich der
dem Zeitalter ſeinen Namen gab dem Zeitalter der Auf
klärung wie Kant ſagte da iſt der greiſe ehrwürdige
Herrſcher der in drei ſiegreichen Kriegen die Einheit aller
deutſchen Stämme vollendete und das Sehnen unſerer Alt
vordern erfüllte der das Kaiſerthum wiederherſtellte da iſt
Kaiſer Friedrich der leuchtende Held der Schlacht der hoch
ſinnige Fürſt des Friedens der edelſte Menſch und Bürger
Als Sproſſe ſolcher Väter hat Wilhelm II den Kaiſerthron
beſtiegen Er hat eine Erbſchaft überkommen nicht nur reich an
Macht und Ruhm ſondern auch an Hingebung Treue und
Volksthümlichkeit wie ſie wenigen Herrſcherhäuſern eigen iſt

Heute aber feiert der deutſche Kaiſer nicht nur ſein Geburts
feſt ſondern auch ein Jubiläum Es iſt in Preußen Sitte
daß jeder Prinz mit ſeinem zehnten Lebensjahre als Offizier
im erſten Garde Regiment z F ſeine militäriſche Lanfbahn
beginnt Freilich iſt dieſe Handlung nur eine ſymboliſche Das
Kind das die Uniform aulegt und einen kleinen Degen an die
Seite ſteckt kann Soldat ſpielen aber nicht ſein Aber die
ſimbildliche Handlung iſt darum kein Scherz ſie hat eine tiefe
Bedeutung ſie kennzeichnet wie das preußiſche Herrſcherhaus
auf das innigſte mit der preußiſchen Armee verwachſen iſt ſie
zeigt an daß ein Hohenzoller ſobald er überhaupt ernſtlich zu
denken vermag ſich zuerſt als Soldat denkt und fühlt Das
ſchließt nicht aus daß der Blick des Prinzen auch auf die Be
deutung des Bürgerthums gelenkt wird Darum lernt jeder
preußiſche Prinz auch ob er gleich eine Uniform trägt ein
ehrliches Handwerk wie denn der heutige deutſche Kaiſer
beiſpielsweiſe in aller Form bei einem tüchtigen Meiſter die
Buchbinderei erlernt hat Es liegt ein ſchöner Sinn in dieſer
Gewohuheit Der Fürſt als Handwerker das iſt eine ſtete
Mahnung zur Beſcheidenheit und Demuth Doch auch das
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Kriegshandwerk muß in rauher Zeit geübt ſein Es iſt alter
Brauch daß in Preußen der König auch der Feldherr ſei
Der Große Kurfürſt war der Sieger von Fehrbellin der
Große Friedrich hat in zahlloſen Entſcheidungsſchlachten das
Banner des Sieges aufgepflanzt Kaiſer Wilhelm zog noch in
beſchwerlichem Greiſenalter hinaus in die Strapazen der Feld
ſchlacht Friedrich III aber iſt der Sieger von Wörth und
Sedan Da iſt es begreiflich daß der heutige Kaiſer deſſen
Seele von Begeiſterung für das Heer erfüllt iſt mit beſonderer
Befriedigung ſein militäriſches Jubiläum begeht Ein Viertel
jahrhundert iſt Kaiſer Wilhelm II Soldat und wir haben
keinen ſchöneren Wunſch an dieſem Tage als daß er im
folgenden Vierteljahrhundert immer ein Fürſt des Friedens ſein
und bleiben könne

Ein Ereigniß aber drückt der heutigen Feier einen beſonderen
Stempel auf Kein geringerer als Fürſt Bismarck des alten
Haders müde iſt nach dem grünen Strande der Spree geeilt
um dem Herrſcher ſeinen Glückwunſch darzubringen er der
freilich wie es in dem Schreiben des Kaiſers heißt Preußens
und Deutſchlands Schwert geſchliffen hat er der zwar nie
mals auch nur ein Bataillon geführt und dennoch General
oberſt heißen konnte da er alle Generale und alle Truppen
bewegt und zum Siege geführt hat Denn mit Fug hat Fürſt
Bismarck das Wort von Clanuſewitz wiederholt daß der Krieg
nur die Fortſetzung der Politik mit anderen Mitteln ſei
Ohne Unterſchied der Parteien iſt das deutſche Volk erfreut
von dem Anblick der Einigkeit die nun zwiſchen dem Träger
der Kaiſerkrone und dem glorreichen Paladin ſeines Ahnherrn
waltet und es gereicht keinem Deutſchen zur Unehre wenn
er heute einen beſonderen Glückwunſch an den greifen Schloß
herrn vom Sachſenwalde mit dem patriotiſchen Rufe verbindet

Heil dem Kaiſer

Fürſt Bismarck in Berlin
Fernſprechbericht der SaaleZtg

R Berlin 26 Jan
Seit kurz nach 1 Uhr iſt Fürſt Bismarck in den Räumen

des alten Königsſchloſſes der Gaſt unſeres Kaiſers Was ſich
für die Oeffentlichkeit ſichtbar zwiſchen der Ankunft des Fürſten
und dem Eintritt in das Königliche Schloß abſpielte ſtellt ein
Stück Geſchichte dar in der ungekünſtelten und hinreißenden
Gewalt ſpontaner Ovationen Für den Beſuch war eine Feſt
toilette Berlins unmöglich denn er kam gewiſſermaßen Hals
über Kopf So bot der Schmuck der Feſtſtraßen nichts Außer
ordentliches allerdings war der Feſtglanz von Flaggen etwas
reicher als man ſonſt an patriotiſchen Gedenktagen wohl ge
wöhnt iſt Jn den Schaufenſtern ſah man Büſten und Bilder
des greiſen Kanzlers aber ein eigentlicher Feſtſchmuck in großem
Stile iſt nicht zu gewahren

Auf dem Lehrter Bahnhof wo um 12 Uhr 55 Min der

Die Chauſſee

Ein Radfahrer Herr L n ied hat unter dem Titel
Quer durch die Geographie Erlebniſſe von ſeinen Fahrten

geſchildert Wir entnehmen dem anziehend geſchriebenen im
Verlage von A G Liebeskind in Leipzig erſchienenen
Buche das nachfolgende Kapitel welches mit der Ueberſchrift
Die Chanſſee verſehen iſt
Daß er unterwegs ſei wußte ich und daß ich ihn zwiſchen

Nordoſt und Südweſt irgendwo treffen würde hatte ich gedacht
Vor Kladrum traf ich ihn wirklich und er gab ſeiner Freude
über das Wiederſehen n Ausdruck daß er ſelbſtlos bis
Schwerin m 2 re ab

eim erſten Haufe in Kladrum merkte er daß ihm die
Schraube wackelte ich wußte es ſchon lange und lange
wie ſein Aufenthalt beim Schmied dauerte mein Geſpräch mit

dem Uralten tWißt Jhr auch was es iſt, fing er an als wir wieder
in ländlicher Stille ſchwammen das unter allem was Euch
bisher begegnet iſt das Merkwürdigſte iſt

Das Merkwürdigſte, ſprach ich mir Merkwürdig
war manches denke ich

Jch denke nichts
Habt Jhr etwas beſonderes im Sinn, ſagte ich ſo gebt

es ruhig von Euch ich bin ganz Ohr
Das Merkwürdigſte, ſagte er iſt daß noch nicht die

Wölfe ſich wieder angefunden haben und in dem Chauſſee
graben Junge ziehen denn einen Ort der einſamer wäre
giebt es auf der Welt nicht

Recht hat er und kein Menſch der ſie nicht mit Händen
griff inacht ſich ein rechtes Bild von der Einſamkeit die heute
da Wert wo ehemals der Verkehr C Völkern fluthete
auf der länderverbindenden Straße Sie gleicht einem Fiuß
bett dem ein Kanal das Da entzog Der Kanal iſt dieEiſenbahn und nur wenige Tümpel ſind als die Rückſtände

von der friſchen Strömung übrig
Droben die Herren am grünen Tiſch wiſſen das nicht ſo

onſt würde der Fiskus und der Kreis nicht immer noch Un
ummen in eine todte Sache ſtecken Wie ſollten ſie auch Die

egegelderhebungsſtellen ſind eingegangen kein Einnehmer
ſtreckt mehr den Lederbeutel zum Fenſterchen heraus und zählt
am Abend im Zettelbuch die Paſſanten in r den Scheiben

W x und Fuchſia Man beſſert an den alten

ſie Sproſſen die ein im Safte gefüllter Stamm den
nnner über treibt um ſammt ihnen im Herbſte zu ver

orren
Der Herr Kreisbauinſpektor wäre vielleicht der nächſte dazu

den Thatbeſtand wie er iſt zu kennen denn jeden Monat
zweimal fährt er von Amts wegen über Land und jedesmal
kommt wirklich ein Moment da er denkt Aber heute iſt ein
mal ein ruhiger Tag kein Menſch iſt unkerwegs Das iſt
hinter dem Luſtigen Bruder, denn bis dahin fährt und reitet
n was in der Stadt ſeinen Gäulen Bewegung machen

will
Solcher ruhigen Tage zählt die Chauſſee im Jahre drei
er e e und wenn s ein Schaltjahr iſt drei

undertſechsundſechzig Auch ich habe anfangs gedacht ſie
wären die Ausnahme und mich gefreut wie der Schäfer beim
Sonntagslied und freue mich ihrer noch heute da ich weiß ſie
ſind die Regel nur in etwas anderem Sinne Jch fuhr durch
Holſtein Lauenburg Mecklenburg Brandenburg Sachſen
Weſtfalen die Rheinprovinz Waldeck Kur und Darmheſſen
Naſſau Hannover Braunſchweig und Anhalt und dachte es
wird ſchon noch anders kommen aber es kam nicht anders
heute nicht morgen nicht überhaupt nicht bis mir ein Licht
aufging und ich merkte ſie lebt n nicht mehr ſie iſt eine
ſchöne Mumie eine wohlgepflegte Ruine Von vierzehnhundert
Kilometern die ich voriges Jahr auf ihr gefahren hat mir
das ein jeder beſtätigt dieſes Jahr war ihre Zahl etwas ge
ringer aber nicht viel und der Erfolg derſelbe

Auch der Kölner Dom hat ein halbes Jahrtauſend in Ruinen
gelegen ehe er ausgebaut und vollendet wurde und war mittler
weile eine Stätte neuen Lebens geworden Zu oberſt beimalten Krahnen blühte der wilde Koſenſtraugh in den Ritzen

der Steine ſaßen etliche Gräſer in den Fugen fraßen ein paarFarren den Kalk des Mörtels auf der Wetterſente ſammelte
eine Flechtenkolonie die Feuchtigkeit der Luft in dem Waſſerſarg
ſchwamm ſogar eine Alge es mögen insgeſammt achtzehnbis zwanzig Arten geweſen ſein und ein Mann der Wien
ſchaft kam und ſchrieb ver Wiederaufnahme des Baus zu Ehren
eine Flora des Kölner Domes

Nichts r kann wer heute von dem Leben auf der
Chauſſee ein Abbild geben möchte thun als von der Wiſſen
ſchaft der Flora das Syſtem borgen Das Leben 3 der

See

Zug eintreffen ſollte hatte ſich bereits ſeit 10 Uhr ein nach
vielen Hunderten zählendes Publikum eingefunden Von aus
wärts waren Deputationen gekommen und namentlich ſehr viele
Damen die reiche Blumenſpenden mitgebracht hatten Alle
dieſe hatten aber die Rechnung ohne die Polizei gemacht denn
bereits um 11 Uhr wurde der Bahnhof polizeilich geräumt
Auf der Empfangsſeite bezeichnete ein ſchwerer grauer Teppich
und einige Lorbeerbäume am Ausgange zu den Kaiſerzimmern
daß ein feſtlicher Akt hier vorgehen ſollte Sonſt war die
weite Halle ohne jeden Schmuck Kurz nach 12 Uhr kam die
Ehrenwache zwei Züge der Garde Küraſſiere unter Major
von Kramska Bald darauf verkündeten Hochrufe die An
kunft des Prinzen Heinrich welcher Marine Uniform trug
er kam in offener Equipage Ein geſchloſſener königlicher Galawagen folgte ex war für den Fürſten Bismarck beſtimmt Es

waren von öffentlichen Perſönlichkeiten anweſend Polizeipräſi
dent von Richthofen der Gouverneur von Berlin General
oberſt von Pape der Kommandant von Berlin General
von Natzmer Flügeladjutanten des Kaiſers und eine Reihe
höherer Militärs Aus Spandau war das geſammte Offizter
corps der Feſtung eingetroffen

Ganz pünktlich fuhr der Zug in die Halle ein Fürſt Bis
marck ſtand am Fenſter ſeines Wagens in der General
Oberſten Uniform darüber einen dunkelgrauen Militärmantel
Prinz Heinrich ging dem Fürſten entgegen und ſchüttelte ihm
herzlich die Hände Jn lebhaftem Geſpräche gingen beide dem
Ausgange zu Als der Fürſt zur Treppe gelangt war bot
ihm Prinz Heinrich freundlich den Arm den er auch annahm
Umjubelt von der Menge ſtiegen Prinz Heinrich und Fürſt
Bismarck in die geſchloſſene GalaEquipage und nun ging der
Zug nachdem die Eskorte ſich geordnet hatte über die Moltke
brücke wo Studenten in Wichs Spalier bildeten durch die
Alſenſtraße an dem neuen Reichstagsgebäude vorbet durch das
Brandenburger Thor und Unter den Linden nach dem Königl
Schloſſe

Jn dem Gefolge befanden ſich Graf Herbert Bismarck
Prof Schweninger und Dr Chryſander Kopf an Kopt
Damen mit Bouquets in der Hand und wehenden Tü
zur Begrüßung bereit ganz eng gedrängt ſo ſtand die Maſſe
den ganzen weiten Weg entlang Unter den Linden hatte
bereits um 11 Uhr die Spalierbildung begonnen um 12 Uhr
war eine Menge angeſtaut die jede Eirkulation ſchlechterdings
unmöglich machte Die Polizei verdient alles Lob die
Anordnungen waren diesmal ſo getroffen daß ohne die Freiheit
der Bewegung merklich zu hemmen für die Ordnung geſorgt
und Unglücksfällen vorgebeugt wurde

Einzelne Häuſer Unter den Linden, vorzüglich das
PaſſagePanoptikum hatten überreichen Schmuck angelegt
Rieſenfahnen wallten von den Zinnen und den blumen
geſchmückten Balkons Die Flambeaux brannten die elektriſche
Beleuchtung ſür die morgige Jllumination war ſchon an
vielen Stellen in Funktion getreten

Jnmitten des Balkons des PaſſagePanoptikums ſtand zwi
ſchen Trophäen und Lorbeerbäumen die lebensgroße Wachs
figur des Fürſten die Mütze in der Hand geſtützt auf den
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ſich auf der Chauſſee ſelbſtredend kein Gebrauch machen Eher
könnten ſchon die Staubbentel in Betracht gezogen werden da
alles auf ihr was Beutel oder Taſche iſt ſich mit dem Staube
füllt den die Räder aufwerfen Nur käme die große und an
ſehnliche Ordnung der Radfahrer hierbei zu kurz denn ihre
Räder machen ſo wenig Staub wie Getöſe Man thut wohl
die Räder ſelbſt zur Grundlage des Syſtems zu machen und
nach ihrer Zahl die Klaſſen und Ordnungen einzurichten Auf
dieſe Weiſe bildet das Einrad die erſte Klaſſe das Zweirad
die zweite das Dreirad die dritte und das Vierrad die vierte
Dieſes iſt ſchon der Jnbegriff der Räderweſen auf der Chauſſee
und was noch bleibt ſind die Radloſen die in der Botankk
den Blüthenloſen oder Kryptogamen entſprechen Was ich auf
dem Rade erfahren habe kann ich insgeſammt nicht beſſer als
in dem Rahmen dieſes Syſtems darſtellen

Von dem Einrade giebt es zwei Arten die jedermann zwar
kennt doch wenig beachtet und wenn ich ſie hier nenne ſo
geſchieht es nicht um das Syſtem zu füllen ſondern um der
Bedeutung halber die ſie in dem lebendigen Geſammtbilde be
ſitzen es iſt die Chauſſeewalze und der Scheerenſchleifer Auf
dem nackten Boden der Wüſte gewinnen ja auch die dürftigſten
Flechten Anſehen und Glanz

Von allen Einrädern am häufigſten kommt die Schiebkarre
vor Sie wechſelt nach der Landſchaft die Geſtalt und erreicht
wie ſo vieles Lebendige im Gebirge die höchſte Stufe der
Entwicklung Jn den gebirgigen Rheingegenden nähert ſie
ſich in der Schönheit der Linte der Ottomane oder dem
Lotterbett im Faſſungsvermögen aber der Dſchunke Bald
trägt ſie ein Faß mit Obſt Trauben Wein oder Gülle bald
eine Bürde Stroh Gras Klee Reiſig oder Waldſtreu bald
einen Sack mit Korn oder Mehl bald ein Häuflein Kinder
Das Land dort wo es Frucht trägt iſt in zu vielen Händen
als daß ein jeder der es baut Pferd und Wagen halten
könnte Eine Schiebkarre hat aber jeder und die tm
Schiefergebirge ſind von dem einen Rade tief gefurcht Die
Dörfer liegen in der Rheinebene und ſind durch die beſten
Chauſſeen von der Welt miteinander verbunden Und da bei
ihnen auch die übrigen Wege alle zuſammenlaufen ſo trifftn Raſch mit dem Einrade überall und immer zu

In der Klaſſe des Zweirades unterſcheidet ſich die Ordnung
Chauſſee iſt dürftig und das Linné ſche Syſtem einfältigr Senhe aber und Einfalt e e

r

man baut noch Zweigchauſſeen doch was ſind Von der Scheidemünze ſenes Syſtens den Staubfäden al
prießt die Blume der ſtehen

ſider Einachſigen von der Ordnung der dänht en bei
en die KWer nebeneinander bie dieſe piſeranander W

Beſiger der zweiten Ordnung werden Radfahrer genannt die
der erſten Kärrner Am öfteſten unter den Kärrnern begegnet



nauf des Pallaſch Danueben war ein Mnſikcorps poſtirtWe 3 Augen der Vorüberfahrt die Wacht am Rhein

ielte

Gegen 128 Uhr war mit klingendem Spiel die vom
2 Garde Regiment geſtellte Ehrenwache im Schloſſe auf
gezogen Wenige Minuten ſpäter trat der Kaiſer in der
Uniform der Halberſtädter Küraſſiere aus dem Schloſſe be

rüßte die Soldaten und ſchritt die Front der Ehrenwache ab
id hörte man Hurrahrufe welche das Herannahen des

Zuges ankündeten Als der Galawagen vor dem Portal V
des Schloſſes angekommen war verließen Prinz Heinrich
und Fürſt Bismarck den Wagen und ſchritten die Front
der Ehrenwache ab dann defilirte die Ehrenwache und die be
gleitende Küraſſier Eskorte

Prinz Heinrich führte den Fürſten in die für ihn be
ſtimmten Gemächer Hier ſtand der Kaiſer umgeben von
ſämmtlichen Herren ſeines Hauptquartiers und ſämmtlichen
Kabinetschefs Die Begrüßung des Fürſten Bis
marck mit dem Monarchen wird als äußerſt herz
lich geſchildert Fürſt Bismarck ſoll ſehr bewegt geweſen
ſein Jn den Empfangszimmern waren auch die drei älte
ſten kaiſerlichen Prinzen zugegen

Eine Meldung von anderer Seite über dieſen Theil des
Empfanges lautet abweichend wie folgt Bei dem Empfange
befand ſich im erſten Zimmer das kaiſerliche Hauptquartier
im zweiten Zimmer erwartete der Kaiſer allein den
Fürſten Fürſt Bismarck betrat nach Begrüßung der
Herren des Hauptquartiers das zweite Zimmer und hier blieb
er längere Zeit mit dem Kaiſer ohne Zeugen allein Nach
dem Frühſtück begrüßten auch die Kaiſerlichen Prinzen den
Fürſten

Um S 2 Uhr fand bei dem Kaiſerpagre eine Tafel von nur
3 Gedecken ſtatt Die Majeſtäten und Fürſt Bismarck nahmen
daran theil

Nach dem Frühſtück begab ſich Fürſt Bismarck in ſeine Ge
mächer während der Kaiſer einen Spazierritt machte Der
Kaiſer nahm ſeinen Weg dabei die Linden entlang Er wurde
vom Publikum mit brauſenden Hochrufen empfangen und von
der Menge ſo umdrängt daß er nur Schritt für Schritt vor
wärts kommen konnte

Den Ehrenpoſten vor den Gemächern des Fürſten Bismarck
ſtellen Küraſſiere vom Magdeburgiſchen Küraſſier Regiment
Nr 7 von dem eine Deputation auf Befehl des Kaiſers hier
eingetroffen iſt

Gegen 3 Uhr gaben Reichskanzler Graf Caprivi Staats
ſekretär von Marſchall von Boetticher und alle
anderen Staatsſekretäre ihre Karten bei dem Fürſten Bismarck
ab Auf Befehl des Kaiſers hatten die Staagtsgebäude
Flaggenſchmnck angelegt die geplante Ovgtion der Studenten

iſt durch die Polizei vereitelt worden die Genehmigung zur
Spalierbildung nachträglich zurückgezogen auch der in Ausſicht
genommene Fackelzug muß unterbleiben weil Fürſt Bismarck
noch heute abend nach Friedrichsruh zurückkehrt Die Studenten
der Kunſtakademie hatten ſich trotzdem in vollem Wichs mit
Schärpen und federgeſchmückten Barrets aufgeſtellt und ſenkten
die Banner vor dem vorüberfahrenden Altreichskanzler

Fürſt Bismarck fuhr gegen 4 Uhr zum Beſuche der
Kaiſerin Friedrich Um Uhr findet im Schloſſe in
den Gemächern des Fürſten Bismarck eine Tafel von zehn
Gevdecken ſtatt woran der Kaiſer die Kaiſerin der
König von Sachſen und der engſte Kreis der fürſtlichen
Gäſte theilnehmen Die Abreiſe des Fürſten Bismarck
iſt auf 7 Uhr 19 Min feſtgeſetzt

Der Kaiſer ernannte den Fürſten Bismarck zum Chef des
7 Küraſſier Regiments

Ein ſehr intereſſantes Bild bei der Ankunft gewährte das
Palais der ruſſiſchen Botſchaft Hier hatten ſich Prin z und
Prinzeſſin Albrecht Herzog und Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg Schwerin zum Frühſtück
anmelden laſſen und erwarteten im Parterre Geſchoß mit dem

Zahl von Damen und Herren der e hre

Handelsvertrag gehört

Fürſten Auf dem Balkon in der erſten Etage bemerkte man
den Herzog und die Herzogin von Ratibor den
Generaladjutanten von Rauch mit Familie und eine große

Außerdem
waren alle Fenſter des umfangreichen Gebäudes bis auf den
letzten Platz beſetzt

Nachdem bald nach 121 Uhr Prinz Heinrich im offenen
Wagen vorübergefahren dann die Wache vorbeigezogen war
richteten ſich aller Blicke mit Spannung nach dem Branden
burger Thore da endlich ſah man einen Trupp Küraſſiere in
langſamem Trab herankommen Alsdann folgte die leider auf
beiden Seiten geſchloſſene kgl Equipage in welcher Prinz
Heinrich und Fürſt Bismarck ſaßen aber die Fenſter waren
heruntergelaſſen und daher zu hoffen daß der Fürſt einen Blick
nach der Botſchaft herüberwerfen werde Während die Damen
mit den Tüchern winkten verneigten ſich der Botſchafter und
die Botſchafterin Das hatte der Fürſt geſehen er grüßte mit
lebhafter Neigung des Kopfes herüber

Leipzig 26 Jan Telegramm An der Börſe brachtezu der Zeit wo die Aufunßt des Fürſten Bismarck in

Berlin erfolgte der Reichsbankdirektor Heller in ſchwung
vollen Worten ein begeiſtertes Hoch auf den Kaiſer und den
Fürſten Bismarck aus in welches die Börſenverſammlung
jubelnd einſtimmte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramm
Stuttgart 26 Jan Der König iſt heute vormittag 9 Uhr

47 Minuten nach Berlin abgereiſt um an der Feier des
Geburtstages des Kaiſers theilzunehmen

Zum Militär Jubiläum des Kaiſers
Telegramm Das MilitärWochenbl bringt zu Ehren

des 25jährigen Militär Jnbilänms des Kaiſers
eine Darſtellung ſeiner militäriſchen Lanfbahn in der hervor
gehoben wird daß der Kaiſer für alle Waffengattungen in
gleicher Weiſe Jntereſſe und Fürſorge bethätigt Der Artikel
ſchließt mit den Worten

Eiſern wir ſeinem Vorbilde nach gehören wir Soldaten
ihm an wie er ſich uns bei der Thronbeſteigung zugeſagt hat
mit den Worten So gehören Wir zuſammen Jrch und die
Armee ſo ſind Wir für einander geboren ſo wollen Wir un
auflöslich feſt zuſammenhalten möge nach Gottes Willen
Friede oder Sturm ſein

Die Reichstags ſitzung
g Berlin 26 Jan Fernſprechbericht Nur wenige Ab

geordnete hatten Pflichtgefühl genug ſich trotz der allgemeinen
Feſtfrende im Reichstage einzufinden Das Handelsprovi
ſorium mit Spanien bis zum 31 März ward ſchnell in
2 und 3 Leſung angenommen Eine lange Diskuſſion rief der
Geſetzentwurf über Entnahme von 67 Millionen aus den
Reichs Jnvalivenfonds zur Stärkung der Be
triebsfonds des Reiches hervor Diefer Entwurf wurde
ebenſo wie der über den Unterſtützungswohnſitz einer
Kommiſſion überwieſen Die Langweiligkeit dieſer Woche dürfte
nächſte Woche wohl regeren Debatten über die Reichsſtenerreform
Platz machen Montag 1 Uhr Reichsſteuerreform

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
e Berlin 26 Jan Fernſprechbericht Das Abgeordneten

haus führte heute die Debatte über die Jnterpellation der
Konſervativen betreffs der Währungsfrage glücklich zu
Ende ohne daß von den Jnterpellanten auch nur die geringſten
neuen Geſichtspunkte vorgebracht wurden Miniſter v Ber
lepſch widerſprach nachdrücklich der Behauptung der Konſerva
tiven die preußiſche Regierung ſei nicht bei dem ruſſiſchen

Dienstag Etat

Grafen und der Gräfin Schuwalow die Vorüberfahrt des

man dem Lumpenſammler und dem Keſſelflecker Unter ihnen
und dem Scheerenſchleifer herrſcht in betreff der äußerlichen
Merkmale eine augenfällige Kongruenz ſo daß es in der That
der Schärfe wiſſenſchaftlicher Logik bedurft hat um nach
zuweiſen daß nichts als ein bemerkenswerther Vorgang von
Mimicri obgewaltet hat um ſie zu vereinigen bemerkenswerth
um ſo mehr als ihre Arten nur wenig zahlreich an Jndividnen
ſind und allzumal lediglich durch eine Art von Konviktuglismus
ihr Daſein friſten Jmmerhin jedoch ſind ſie da und machen
ſich bemerkbar und ohne ſie wäre die Chauſſee von heute um
einen weſentlichen Theil ihres organiſchen Lebens ärmer

Das zweiachſige Syſtem oder die Zunft der Radfahrer iſt
auf der Chauſſee das was auf den Ruinen Roms vor der
e Generalreinigung der blühende Goldlack war Die
etztausgegebene Bundesfahrkarte vom 1 Nov 1893 trug die

Nummer 41,354 und die Mitgliederzahl iſt immer noch im
Steigen begriffen Kein Wunder daß man Sonntags in der
Nähe und Ferne der größeren Städte Dutzende von Radfahrern
beiſammen trifft denn wo es eine gute Chanuſſee giebt giebt
es heute für ſie keine Ferne mehr Die größte Strecke die
ein Radfahrer auf dem Zweirad in Tagesfriſt zurückgelegt hat
beträgt bis heute über fünfhundert Kilometer doch kann er
dabei nicht viel auf die Veilchen acht gegeben haben die am
Wege blühen Mir ſind die Veilchen am Wege das liebſte am
ganzen Radſport und um ihretwillen fahre ich zu Zeiten auch
gern auf dem Dreirad

Sehen Sie rechts, rief ich
ſitzen die erſten Schwalben

IJch kann nicht, rief er wieder ich fall um
Jetzt kann er wenn er will Damals war er noch ein An

u und fuhr das Zweirad und ich das Dreirgd
as Dreirad hat vor dem Zweirad manches voraus man

mag ſagen was man will Als ich abends in Lüneburg einfuhr
trat ich ganz gemächlich und lehnte mich dabei im Sattel
in um mich von der alten prächtigen Stadt ſtill in ihr
erz ſchließen zu laſſen Die großen Kirchen die ausdrucks

vollen Giebel alles war mir neu und doch ſo vertraut Jch
kam ins Deutſche Haus, und fand in ihm das hölzerne
mieder ſächſiſche Banernhaus ins ſteinerne überſetzt wieder
Nun wußte ich wo ich war ich war in dem ſteinernen
Hildesheim Vom Zweirade aus hätte ich das ſo nicht ſehen
und genießen können

Auf der Chauſſee ſteht das Dreirad an Zahl beträchtlich
hinter dem Zweirade zurück denn für die meiſten Radfahrer
iſt von weitein geſehen die Schnelligkeit das was ſie am
meiſten anlockt Doch wohnt es ſich bequemer auf dem Drei
rade Ein paar Exemplaren davon bin ich beg gnet auf denen

auf dem Telegraphendraht

konnte man zur Noth auch kochen und ſchlafen und mein Rad
nahm ſich daneben aus wie ein flinkes Häslein zur Zeit des
gewaltigen Jägers Nimrod neben einem ungeſügen Mammuth
Der Gang des Ungethüms war ein Dröhnen aus ſeinen
Nüſtern ſprühte Rauch und Feuer der Boden zitterte wo es
ging und der Wald hallte wider in dem die vielen gelben
Pilze wuchſen und der Thau auf den Brombeeren lag
zwiſchen Gießen und Wetzlar Vor dem Ungethüm ſtand eine
Tafel eine Viertelmeile weit auf der Chanſſee ſichtbar dahinter
auch eine und auf der einen las ich mit Kreide geſchrieben
Vorſicht Dampfwalze
Das Vierrad iſt nach der Zahl ſeiner Arten die umfang

reichſte Ordnung und man thut wohl eine Scheidung darin
zu machen und die regelmäßigen zu treunen von den unregel
mäßigen oder irregukären Unter den regelmäßigen giebt es
ſolche die jeden Tag fahren andere die wöchentlich monatlich
viertel oder halbjährlich ihre Fahrten machen und man kann
nach ihnen getroſt die Uhr ſtellen und die Zeit erkennen wie
nach dem Laubfroſch das Wetter Trotzdem iſt die Chauſſee
um ihretwillen nicht erbaut Die täglichen ſind der Milch
mann der Gemüſemann der Brotwagen die wöchentlichen
der Schlachter der Viehhändler der Müllmann der Boten
mann und der Handelsmann vom Dorfe der ſich den wöchent
lichen Bedarf an Spezereien ſelbſt aus der Stadt holt Dann
ſind gewiſſe Hanſirer die mit hochbepackten Wagen voll Beſen
oder Körben oder Schuhwerk oder Häringen oder leicht
lädirtem Emaillegeſchirr im Lande herumziehen und neben
dieſen Spezialiſten andere die alles durcheinander führen und
außerdem noch allerlei Schund und Ramſch feilbieten Alles
hat ſeine Zeit und ſie wiſſen genau wann der Schund in
Stücken geht und ſind dann wieder da Zwei ſind die
fahren zu gewiſſen Zeiten regelmäßig das ſind zwei Doktoren
der eine für den Bauern der andere für den Ochſen Eſel

oder was ſein iſt, denn was ein rechter Bauer iſt und ein
rechter Bauerndoktor die laſſen nicht voneinander bis zwei
geſund ſind eder der eine von ihnen todt

Dieſes ſind die regelmäßigen mehr nicht das ſoll mir
der deutſche Radfahrerbund einundvierzigtauſenddreihundert
vierundfünfzig mal beſtätigen und nun kämen die unregel
mäßigen Doch hat die Natur um den Uebergang zu mildern
eine Gruppe zwiſchen ihnen aufgerichtet die fährt zwar regel
mäßig hat aber doch ihre 85 für ſich und wechſelt ſie mit
unter das iſt die fahrende Kunſt

Jhr Daſein iſt Wanderſchaft ſie wandern von einem Jahr
markt zum andern Die Jahrmärkte finden in der Regel ſtatt
in jedem Vierteljahr einer an jedem Ort doch wechſeln auch
ſie mitunter die Zeit und mit ihnen die Züge der rollenden

heit der Gegend dienen

Gegen die Agrarier
Telegramm Der ReichsAnzeiger wendet ſich in elnter

längeren Ausführung gegen einen Artikel der Korreſpondenz
des Bundes der Landwirthe und weiſt nach daß die
dort gezogenen Schlüſſe über die Hauptergebniſſe der Vieh
zählung vom 1 Dez 1893 irrig und tendenziös ſeien

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Das Komitee zur Errichtung eines

Bismarck Denkmals hat heute vormittag 11 Uhr eine Sitzung
abgehalten Daſſelbe hatte am 12 ſchon getagt und eine Sub
kommiſſion eingeſetzt die über die Platzfrage Bericht erſtatten
ſollte Heute hat die Subkommiſſion über die in dieſer Richtung
unternommenen Schritte Mittheilung gemacht

m

Frankreich
Getreidezölle

Paris 26 Jan Telegramm Der Abgeordnete bes
Departements Du Nord richtete an den Miniſterpräſidenten
Caſimir Psérier ein Geſuch in welchem er im Namen der
Land wirthſchaftlichen Geſellſchaft Frankreichs
gegenüber der beträchtlichen Getreideeinfuhr aus dem Auslande
von der Regierung verlangt unverzüglich einen Aufſchlag
von 5 Franes von ausländiſchem Getreide zu erheben

Serbien
Zur Lage

Belgrad 26 Jan Telegramm Der radikale Klub
hat eine von 106 Abgeordneten der Skupſchting unterzeichnete
Erklärung erlaſſen in welcher die Anweſenheit des
Vaters des Königs als Bruch des Ehrenwortes
und als Geſetzwidrigkeit bezeichnet wird Ferner wird
in der Erklärung gegen jede Theilnahme des Königs Milan
an Staatsgeſchäften als verfaſſungswidrig proteſtirt ebenſo
wie gegen ſein Verbleiben im Lande Die gegenwärtige Re
gierung wird für alle Folgen der etwaigen Beeinfluſſung des
Staatsgerichtshofes oder der Einſtellung der Thätigkeit
deſſelben verantwortlich gemacht Schließlich wird erklärt daß
die radikalen Abgeordneten in ihrer bisherigen Haltung auszu
harren entſchloſſen ſeien

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Berlin 26 Jan Geſtern fand in der Akademie der

Wiſſenſchaften eine Doppelfeier anläßlich des Geburtstages
des Kaiſers und des 150 jährigen Jubiläums der Reorganiſation
der Akademie ſtatt Zu der Feier erſchien auch der Kultus
miniſter die Feſtrede hielt der Vorſitzende Sekretär
Auwers

Gerichtsverhandlungen

m Naumburg 26 Jan Die Strafkammer verurtheilte
geſtern Herrn Oberbürgermeiſter Kragtz wegen Beleidigung des
Stadtverordneten Martin deſſelben Stadtverordneten der die
kürzlich berichtete vielbeſprochene Entſcheidung des Oberver
waltungsgerichts herbeigeführt hatte wonach Stadtverordnete
auch wenn ſie Mitglieder ſtädtiſcher Deputationen ſind nicht unter
der Disziplinargewalt des Magiſtrats Dirigenten ftehen zu 10 M
Die gegentheilige Auffaſſung des Herrn Kraatz hatte zu der jetzt
n Strafe und Koſtenlaſt gerügten Beleidigung Veranlaſſung
gegeben

Provinzial Nachrichten
M Seehanſen Altm 25 Jan Ver ſchwindende Eichen

wälder Eine der ſchönſten Zierden unſerer zwiſchen Elbe und
Alandfluß gelegenen Wiſche droht jetzt immer mehr zu ver
ſchwinden Die prachtvollen Eichenwaldungen welche in ſolcher
Schönheit nur dieſer fruchtbare Boden unſerer altmärkiſchen Korn
kammer erzeugen konnte fallen jetzt der ſchonungsloſen Axt zur
Beute Nur wer die großen Wagenladungen unſern Ort paſſiren
ſieht kann ſich ein Bild von der Zerſtörung machen welcher dieſe
edlen Bäume ausgeſetzt ſind ein Eichenkamp fällt nach dem andern
an ihrex Stelle entſtehen weite Lichtungen die nicht zur Schön

Aber was hilfts ſie bringen Geld ein

Schanburgen auf der Chauſſee Für gewöhnlich trifft man ſie
immer und überall und niemand ſieht es den hölzernen Kaſten
an welche Fülle von Glanz und Schönheit darinnen wohnt
und welch ein wunderſames Spiel feiner Kräfte ſie beſeelt und
treibt Was ſie auch bergen das Karuſſell die Menagerie
die Rieſendame die Schießbude die Jlluſion ſie ſind die
Blüthen moderner Kultur und tragen den befruchtenden Pollen
von den Hochſitzen der Städte hinaus bis an den Rand der
Einöde Dort iſt ihre Welt zu Ende denn an die Chauſſee
ſind ſie gebunden und vergehen ohne ſie wie der Behemoth
wenn er aufs Trockene geräth Bei dem Volke der Oede blüht
ihr Lorbeer in den Städten aber winkt der Mammon Nach
beidem aber trachten ſie und jedes iſt nur für ſich erreichbar
So pendeln ſie ihr lebelang zwiſchen Großſtadt und Dorf hin
und her wie leichte Korkkügelchen zwiſchen den Polen der
Elektriſirmaſchine

Dem Radfahrer ſind ſie eine vertraute Erſcheinung er ihnen
nicht minder und ſie tanſchen gern miteinander in der Ein
ſamkeit den Gruß an dem ſich der kutſchirende Knecht nie
betheiligt denn er iſt des Bauern der an der Chauſſee wohnt
und dem Komödiantenvolk das Angeſpann mitſammt dem
Lenker nur bis zur nächſten Station für Geld und gute Worte
leihtSn Bardowiek nur wenige Kilometer von Lüneburg wohnte

ich einer Schanſtellung bei die war ein Baſtard von Bildung
und Rohheit und gedieh wie dort in der Elbmarſch Kohl und
Karotten gedeihen

Ein jammervoller Herr und zerſtreut alſo ein Engländer
ich vermeinte faſt ihn ſchon unter den Nahrungsverweigern

in irgend einer Anſtalt geſehen zu haben war im Begriff
zu ſpeiſen und die Tafel war reich beſetzt Aber jeden Viſſen
nahm ihm ein ſchanderhaftes Jndividuum das den Diener
vorſtellte vor dem Munde weg und verſchlang ihn ſelber Es
ſtand hinter des Herrn Stuhl und ſtak von oben herab bis
zur Mitte in einem gelben Sack von unten herauf aber in
einem blauen und trug in ſeinem kreidigen Antlitz den Stempel
rothgeſchminkter Völlerei Mir kehrte ſich das Herz im Leibe
um ünd auch mein Hund heulte indem ein Leierkaſten zugleich
die Weiſe des ſchönen Waldemar ſpielte Der Pöbel johlte
dazu Beifall und mir kam der Gedanke ob Heinrich der
Löwe wenn er an meiner Statt geweſen wäre wohl auch ſo
glimpflich verfahren und nur dem Dom von Bardowiek die
Thürme genommen hätte anſtatt das ganze Neſt auszutilgen

Als ich mich gen Lüneburg davontrat kam hinter dem
Dorfe auf dem Fußwege zwiſchen den Virken die erſte Jung
frau in wendiſcher Tracht gegangen
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viel Geld In etwa 5 Fuß lange Abſchnitte werden die 2 Fuß
und darunter haltenden Hölzer in die weſtfäliſchen Kohlenzechen
nach Dortmund und Witten verſchickt wo ſie bei den Eingangs
ſchächten als Stützen und Träger Verwendung finden chade
wäre es wenn an Stelle der ausgerodeten Eichenwälder keine
neuen erſtänden es würde dann unſere Wiſche daſſelbe Schreck
bild darbieten wie die weitausgedehnten zwar fruchtbaren aber
baum und reizloſen Ebenen der Börde bei Magdeburg

S Bitterfeld 25 Jan Geflügel Ausſtellun Diezweite große Gefliadel Unsſtellung des Geflügelzucht
vereins für hier und Umgegend verbunden mit Prämiirung und
Verlooſung wird vom 3 bis 6 März d J im Alten Schützen
hauſe hier ſtattfinden

O Gerurode am Harz 26 on W r ehenächſten Frühjahre wird hier mit dem Bau einer Woaner
welche die ganze Stadt mit Gebirgs

Huellwaſſer verſorgen ſoll Der vom Magiſtrate den Stadt
verordneten in ihrer letzten Sitzung vorgelegte Vertrag mit einem
Jngenieur aus Braunſchweig als Unternehmer iſt genehmigt
worden Nach dem Vertrag hat der Unternehmer die Waſſer
leitung auf eigene Rechnung zu erbauen und auch die Unter
haltungskoſten zu tragen dafür bezieht er den Waſſerzins der
pro Kubikmeter auf 15 Pf feſtgeſetzt iſt Die Leitung fällt nach
65 Jahren ohne jede Entſchädigung der Stadt zu jedoch hat ſich
die Stadt die frühere Erwerbung für einen je nach den Jahren
ſtaſfelartig abfallenden Preis vorbehalten

Verrmiſchtes
Bismarck und Moltke Zum erſten male ſeit ſehr langer

git ſind in der Oeffentlichkeit die beiden Namen Bismarck und
oltke wieder nebeneinander genannt worden Reiner Zufall iſt

es wohl kaum geweſen wenn der Kaiſer zur Uebermittelung
jener Gefühlsregung die nun die Rückkehr des Altkanzlers an

en Kaiſerhof zur Folge hat aus der Reihe ſeiner Adjutanten
gerade einen Moltke wählte gerade einen Namen der Bismarck
an des Vaterlandes ſchönſte Ruhmeszeiten und ſeinen Antheil
an dieſem Ruhm exinnern mußte Der eine der Träger dieſes
Ruhmes iſt nun dahingegangen aber ein lebendiges und ſchönes
Denkmal das er uns bhinterlaſſen ein Denkmal nicht ſeines
Wirkens ſondern ſeines Weſens iſt gerade in dieſen Tagen er
ſchienen Helmuth von Moltke Briefe an ſeine Braut und Frau
ſowie an andere Anverwandte Deutſche Verlags Anſtalt zu
Stuttgart Mit begreiflicher Begier durchblättern wir die beiden
ſſarken Bände um nach Kundgebungen der perſönlichen Beziehungen
wiſchen Moltke und Bismarck zu forſchen Was irgend ihn im
eben bewegte es hat in dieſer Korreſpondenz ſeine Spuren

hinterlaſſen Jeder Kunſtgennuß der ihn erhob jede ſchöne Land
ſchaft die ihn entzückte jede bedeutſame Begegnung iſt erwähnt
und in den einfachſten Zügen iſt auch der Antheil Moltke s an
den großen Kämpfen des Vaterlandes ſchlicht und beſcheiden ge
eichnet Mit um ſo größeren Erwartungen ſpähen wir nun nachen Dokumenten für die perſönlichen Beziehungen zwiſchen

Moltke und Bismarck aus vergebens Bismarck ſeinerſeits
at gelegentlich gern auch von Mollke erzählt zum Beiſpiel von
er Cigarre die ſich Moltke während der Schlacht von König

grätz von ihm ausgebeten und die er ihm obwohl es die letzte
war ſo gern gegeben ſah er doch in der Seelenruhe mit welcher
der Feldherr ſie nun anzündete das Anzeichen dafür daß er jetzt
über die Schlacht beruhigt ſei Moltke in den Briefen an die
Seinen ſonſt ſo redſelig in Bezug auf Bismarck bleibt er der

roße Schweiger Etwa acht oder zehnmal kommt in den zwei
tarken nahezu achthundert GroßoktavSeiten umfaſſenden Briefen

der Name Bismarck vor Faſt immer iſt ſeiner trocken kurz geſchäftlich
gedacht oder es iſt von ihm wie von einem Fremden die Rede
Perſönliche Begegnungen ſind nie erwähnt Einmal ſchreibt Molke
er habe Bismarck angezeigt er ſei dienſtlich verhindert zu einer
offiziellen Gelegenheit nach Berlin zu kommen Ein andermal
übergab er Bismarck das Memorandum eines nahen Verwandten
der ſich über die Gewiſſensbedenken derjenigen Beamten in
Schleswig Holſtein äußert die dem König von Dänemark den
Eid der Treue leiſteten Jm Jahre 1864 ſchreibt Moltke einmal
Haſt du im Kladderadatſch das wunderhübſche Gedicht Bismarck

n Biarritz geleſen Am 26 Juli 1866 berichtet er ſeiner Frau
in einem kurzen Billet Soeben ſind die Friedensprälimingrien
zwiſchen Bismarck und Karoly die WaffenſtillſtandsKonventionen
von mir und Degenfeld gezeichnet Danken wir Gott aus
vollem Herzen Am 12 Dezember 1870 ſchreibt Molltke aus
Verſailles an ſeinen Bruder Fritz Hier haben wir bis zu zehn
Grad Kälte gehabt Ein ſo früher Winter iſt hier unerhört und
man glaubt daß es eine nene Chicane de Monsienr Bismarck
iſt Am 14 Oktober 1879 berichtet Moltke aus Freiburg i
Bismarck habe ihn durch einen Feldjäger benachrichtigt der
Kaiſer wolle ſeine Moltke s Anſicht über ein Bündniß mit
Oeſterreich wiſſen Moltke eilt drum nach VadenBaden wo er
den Kaiſer weiß um ihm Vortrag zu halten Das einzige mal
daß Moltke aus Paris 1867 von einem vergnügten Diner mit
Bismare Tresckow Pückler u a berichtet iſt ein anderer Bis
marck Bismarck Bohlen gemeint Von gemüthlichen perſönlichen
Beziehungen zu anderen Miniſtern z B von einem Whiſt mit
Roon iſt in der Korreſpondenz oft die Rede Zu ſolchen aber
ſcheint es zwiſchen dem kalten klaren gegen ſich ſelbſt ſo ſtrengen
rxuhigen Moltke und dem hinreißend temperamentvollen allzeit ſo
ganz und in großem Stile perſönlichen Bismarck trotz faſt dreißig
jährigen Zuſammenwirkens an dem herrlichſten Werke und trotz
gewaltiger in den Ruhmesblättern der Geſchichte verzeichneter
Erfolge nicht gekommen zu ſein

Trausgtlautiſche Poeſie An den leipziger SchriflſtellerHerrn Dr Max Oberbreyer den Herausgeber des e in
akademiſchen Kreiſen bekannten im Verlage von Guſtav Fock zu
Leipzig in 6 Aufloge erſchlenenen Jus potandi gelangte
von jenſeits des Oceans aus dem Staate Wisconſin in Nord
amerika von einem dort als Profeſſor an einer höheren Schule
wirkenden Deutſchen welchem das Deutſche Zech Recht zufällig
u Händen gekommen war ein kleines Gedicht das wir unſeren
eſern als hübſche formvollendete Probe transatlantiſcher Poeſie

nicht vorenthalten wollen

Wenn jetzo im Sonett ich rühr die Leyer
So gil s dem Deutſchen der da weiß daß Waſſer
Ein nüchtern fader Trank ein farblos blaſſer
Dem Zecher gilt s der Freund iſt vom Tokayer
Vom Gerſtenſaft den dort kredenzt der Bayer

bin gilt s der keines edlen Trunkes Haſſer
es Jus potandi trefflichem Verfaſſer

Dem werthgeſchätzten Doktor Oberbreyer

Aptorov v u un wahrſter Satz
Nach dem urwahrſten dem Pythagorä ſchen
Nicht fändſt in eines Deutſchen Herz du Platz
Nicht Gnad vorm Zecher Noah dem Hebrä ſchen
Und Byron dich verlachend preiſt als Schatz

The best of life is but intoxication

Große Schenkung Hr G Solvay hat der Stadt Brüſſel
ein Geſchenk von 200,000 Franken gemacht mit der Veſtimmung
daß die brüſſeler Univerſität regelmäßige Vorleſungskurſe über

hyſiologiſche Chemie mediziniſche Phuſik und den Zuſammen
ang zwiſchen Pbyſiologie und Elektrizität einrichte Bereits
xüher hat Hr Solbay in Brüſſel ein Univerſitäts Jnſtitut für

hyſiologie und ein ſolches für elektrobiologiſche Unterſuchungen
errichtet Seine Abſicht geht dahin bei den Studirenden den
Sinn für eigene Unterſuchungen zu wecken und beſonders das

Studium des Zuſammenhanges der Lebenserſcheinungen mit den
uns bekannten phyſikaliſchen Kräften zu fördern

Peſtes iſt Waſſer Des Lebens Veſtes iſt der Rauſch

P dDdiettin 26 Jan

Das älteſte BVergwerk der Welt tStora Koppaberget in Schweden iſt das älteſte noch jetzt
Das Kupferbergwerk

Es liefert ſeit 800 Jahrenim Betriebe befindliche Bergwerk 80gab es ſeinen glücklichen BeKupfer Jm Jahre 1228 ſchon
ſitzern beträchtliche Erträgniſſe Das genaue Ergebniß derſelben
kennt man vom Jahre 1663 an wo es ſich auf 1336 Tonnen be
lief bis zum heutigen Tage Das Maximum erreichte die Pro
duktion deſſelben gegen die Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts
indem dieſelbe im Jahre 1650 34155 Tonnen betrug Seitdem
trat eine regelmäßige Verminderung ein im Jahre 1750 förderte
man nur 750 Tonnen 1850 deren 743 und im Jahre 1891 er
reichte die Förderung die geringſte für jenes Bergwerk auf
gezeichnete Höhe mit 271 Tonnen

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SagaleZeitung
Breslau 26 Jan Nach den bisher vorliegenden Reſultaten

der Reichstagsſtichwahl im 10 Wahlkreiſe des Regierungs
bezirks Oppeln Neuſtadt iſt die Wahl des Ritterguts
beſitzers Strzodka polniſch ultramontan geſichert obwohl
aus einigen Landbezirken die Ergebniſſe noch ausſtehen

Carrara 26 Jan Hier fanden weitere Verhaftungen
ſtatt Die Arbeit iſt überall wieder aufgenommen es herrſcht
andanernde Ruhe

Fürſt Bismarcks Abreiſe von Berlin
Telegramm

Berlin 26 Jan Kurz nach 7 Uhr abends erfolgte
die Abreiſe des Fürſten Bismarck auf dem Lehrter
Bahn hofe Das Kaiſerliche Hauptquartier und
mehrere Generale waren anweſend Der Kaiſer
ſchritt mit dem Fürſten zum Salon wagen drückte
dem Fürſten die Hand und küßte ihn mehrmals
auf die Wangen Nach dem Einſteigen des
Fürſten wandte der Kaiſer ſich an Graf
Herbert Bis marck Das Publikum brachte dem
Kaiſer und dem Fürſten Bismarck lebhafte
Hochrufe und ſtimmte das Lied Deutſchland
Deutſchland über alles an Bei der Abfahrt des
Zuges erfolgten abermals Hochrufe Der Kaiſer
verließ unter den Hochrufen der Menge die Bahn
hofshalle

Handel Gewerbe und Verkehr
Die abgestempelten Aktien der Lausitzer Maschinenfabrik

erhalten eine Liquidationsquote von 2 A
Eisenbahn Einnahmen Italieniseche Aittelmeer

babn Vom 11 bis 20 Jan Hauptnetz 2,515,845 mehr 262,733 Lire
seit 1 Juli 63,937,598 weniger 1,559,080 Lire Nebenlinien 116,218 mebr
52,6507 Lire seit 1 Juli 2,528,174 mehr 46,785 Lire

Wochenübersſeht der Reichsbank vom 23 Jan
Berlin 26 Jan

AKLtiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutsechem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 872,459,000 Zun 35,282,000

3 Best an Reichskassenscheinen 223,240,000 Zan 1605,000
3 do an Noten anderer Banken 12,907,000 Abn 639,000
3 do an Wechseln 478,838,000 Abn 6,478,000
5 do an Lombardforderungen 78,240,000 Abn 16,958,000
6 do an Effekten 95 5,188,000 Abn 8,0007 do an sonstigen Aktiven 48,229,000 Abn 8,430,200

Passiva
9 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reserveſonds 30,900,000 unverändert9600721,000 Abn 53,160,000

3900,518,000 Zun 55,306,000
2,871,000 Zun 651,000

11 die sonstigen täglich fälligen
erbind lichkeiten

12 die sonstigen Passiven

i a Betrag der uml Noten

Waaren umnel Frocdulktenberletzte
Getreiqae

Breslau 23 Jan Koggon per Jan 123,90 per April per a
8tetiin 26 Jan Weiren loco still 133,00 bis 139, 0 per

April Alai per Sſal Juni Roggen loco still 1179 e April Mai 125,50 per Alai Juwi Pomm Uuler loco
140 148

Wien 26 Jan Weizen per Frühjahr 7,54 Gd 7,56 Br per Mai
Juni 7,57 Gd 7,59 Br per Herbst 7,79 Gd 81 Br Koggen per
wrühjahr 6,18 Gd 6,20 Br per Algi Juni 6,33 Gd 6,34 Br Iaper Trühjahr 6,95 Gd 97 Br e lole

Pest 26 Jan Weizen ruhig per Frühjahr 7,36 Gd 7,37 Br
per Herbst 7,61 Gd 7,62 Br Uater per Frühjahr 6,81 Gd 6,82 Br

Amsterdam 26 Jan Weizen auk Termine flau per
März 152 per Mai 154 Roggen loco ruhig do auf Termine
wenig veränder per Alärz 111 ver Alai 411

Petersburg 23 Jan Weizen loco 10,00 Roggen loco 35Uafer loco 4,10 88 o 35
Kaffee

Hamvurg 26 Jan Bericht der IIamb Firma Joswich u CompKaffee good average Santos pr Jan 83, pr März 829 Pr Alui 80
pr Sept 78 Behauptet

Iav re 26 Jan Vorm 10 Uhr 30 4lin Bericht der Flamburger
Firma Peimannv Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Jan 104,c0 pr Blärz 103,25,3 pr Mai 101,50 Rubhig

Spivxitns
Brosjau 26 Jan Spiritus per 100 l 100 exel 60 M Ver

brauchsabgaben per Jan 48,99 do do 70 A Verbraucheabgaben per
Jan 29,49 do do per April do do per Mai

Spiritus loco matt mit 70 N Koneumsteuer
51,00 per Jan 30,89 per April Mai 32,70

Posen 26 Jan Spiritus loco ohue Faes 50er 48,60 do loco
ohne Vass 700r 29,20 Matt

Paris 26 Jan Anſangsbericht Spiritus ruhig per Jau
35,00 per Febr 35,25 per März April 35,75

Petroleum
Btettin 26 Jan Loco 80
Bremenu 26 Jan Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm

Ofßr Nouürubg der Bremer Petroleum Börse Ruhbig Loco 4,85 Br

Oelsaa ten Oolso
Breslau 26 Jan
8teittin 26 Jan

Alai 45,70

per Alai August 36,75

Fettwanaren
Rüböl per Jan 47,00 pr April Mai 47,50

Rüböl loco unveränd per Jan 45,70 per April

Köln 26 Jan Rhböl loco 51,00 per Alai 469,30 Br
Pa ris 26 Jan Anfangsber Rühöl träge per Jan 57,75 per

Febr 57,75 per März April 57,5 ver März Junt 87,50
erbet 26 Jan 8üböl loco 25 per Mai 23, por

PVetersburg 26 Jan Talg loco 58,00 per Aug
Sämerelen

Petersburg 26 Jan Hank loeo 43,20 Leinsaat loco 14 50
HRülsenfrüächte

Wien 26 Jan Mais per AMai Juni 5,19 90d 5,21 Br
Pest 26 Jan Mais per MAai Juni 6,74 Gd 6,76 Br

Wolle Baumwolle,
Lolpzalg 25 Jan Kammaug Terminhaadel Ia PUais

Grundmuster per Jan 3,35 per Febr 8,37 Pr Mürs 3,40
per April 3,42 per AMni 3,42 per Juni 3,47 per Julß 3,50per Aug 352 per Vopt 8,60 per Okt 9,56 her Nov

per Dez 3,60 Uwmsatz 26,000 kg

Bacd Sianis Eis Anſ
Bairische Anleibe
Braunschw 20 Thlr L
Köln AMind Pr Anth
ITamb 50 Thlr ILoose
Aleininger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Loose

Ausläudische Fonds
Barletta 100 Lire Loose
Freiburger 15 Fr Loose
AMlailänderloIire ILoose
Mexikaner Anl à 100

do à 20Oesterr 16860 er oose
Rumän 5 Anl 81 d
Russ Prüm Anl 1864
do do 1866

Türkische Anleihe
do Admiuistr
do 400 Freos Loose

Ungarische Gold A
do Grundentl Ob

TFürk Tab R A abg i
Deutsche Hypoth Pfanäbriofe
Anhalt DessauerPldhbr
D Gr B IV rz 110

do V rz 100do VI rz 100Deuts Grundsech Obl
do do V VIDeuts Hyp Plädbr

IHIanmib Iyp rzb à 100
do unkdb vis 1909

Meeklb Hyp W Bank

do doMeiniuger IIyp Pläb
do II unkdb bis1900
do Präm Pfädbr

Nordd Gr Cred Pfdb
Pomm IIyp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk
P B C Pfd I II r 110
do III V u VI vz 100
do X III rz 100Pr Centrb Pfdb rz 100

do do 1890do doPr IIp A B VII XII
cio, do XV XVIII

unkündb bis 1900

Berliner Börse vom 26 Januar
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermitteolten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsche Tonds u Staats pap

Eiseubahu Stamm Aktien

IIalberst Blankenb
Ital Mleridional Eb
Jura Simpl kv Westh

Busechtiehrader B 10

Deutache Bisenbelas tamm
Pxrioritä ten

Breslau Warschau
Dortmund Gronau E
AMAnrienb Allawkaw
Denn Südbahn
Saulbahn 3 93,25 be
Weimar Gera 32 85 40 b
Ausläud Kisoenb Stamm u

Stamui Prior Aktien

Ital Aleridionaux
Unagar Galiz garAittelmeerh e

ca

5I 105 o
s 77,59

Deutsche Risenb Prior OblIig

Ostpreuss Südbahn
Saalbahn

Werrabahn

Maiuz Ludw 75 76 78 4 103 b
do V 1890 3 i

a
3 h 91,60 be

Weimar Geraer 44

Bisenb Prior Obligationen
100,709

Ital Kis Obl v St gar
do Mittelmeerb stkr
Lemberg Crzernowitzer
Oest Frau Stantsb alte

do Krgänzungsn
do Gold Pr

Oesterr Lokalbahn
do Nordwestbahn

Südöster Bahn Lomb
do Obligationen

Ungar Nordostbahn
do do Gold O
do Eisenb Silb A

Iwangorod Dombr gar
Kosl Woroneseh Obl
K Chark Asow Obl
Kursk Kiew
Aoseo Kursk

Zt

3 Skchs Reut Aul
3 do3 do
30 Jlaatzan 1855
3 i Landreutenbr

Div
9 i Altenburg Zeitz
20 Aussig Teplitz

T

820

10
10 fl

6 i Graz Köllach
0 Saulbahn
o Weimar Gera
o Werrabahn

do

Div
8 Altenburg Zeitz

2 e f
23 n

Div
8

7

do

6 Leipziger Bank
4 Süchs Bank
a

Zwickauer

Div

S n

u
8ohn

4

tL

Weimar B abget

fo

Thlr
jioo 92 106
500 100,300
600 86,106

Eisenb Stamm AKt

Böhm Westb 59
Buschleurad Lit A

do B
Galiz Ludw B

Dux Bodenb ILit A
do B

Bank u Kredit Akt
Allg D Kr A Lpz
Dresdener Bank

s Gothaer Privatb

Hallesehe Str B
KetteRlbs O Akt 57,598

2 hl Körbisd Zuekerlb

48 89 b

89,40b26
92,796
86 29 b

83,25B
101,50beB
100 1062

104 b
69,70b2

104 6 u

D

102,405

95,503
95 50b2
96,00 be
91,00beB

86,450
86,450

191,000
597,500
182,000
212,750
222,750
104,600
124,000

24,756
15,008

Eisenb St AKt
175,000

175,00b0
137,250
111000
129,2520
115,850
129,000

Ind Aktien Pr und
Stamm Prior

Chenin Werks b
Vabr Aimmerm,

Cröllw Papierfahbr
49 do Schbldvsehr
Dörstewitz Rattm
D W M Sonderm

Stier Vors A
GeraerJutesp u W
Germania Schw

103,50b20
131,00b
100,000

56,500

59,606
102,500

103,008
Moos

Mosco Rjüsan 986 6040a ſo 500 M osco Smoleusk 5 1108 256
4 107,000 Rjäsan Koslow 2 35,40b20

S Kjaschk Mlorczansk s 108,90b 0i 131,3020 tybinsk Bologoye 5 097,000
3 131 c Russ Südwestbahn 489,406

26 906 ranskaukasische 3
5 129 10 Warschau Wiener 10erf 4 1101,00be

Wladikawkas Oblig 4 99,200
Manitoba rz 1933 4 95,900

T Northern Pac I bisl1921 6 106,800
So do II 1933 6 681,506D17 100 do III rz 1937 6 65,80b20

6 66 40b do 5 28,5006 66 700 S Louis u S Fr r toa 6690,00
s 146 00b do do do s T75,2560
5 102,906 Anatolische 5 88,10b20
5 166,7065 Portug Doenh O 45,750

5,50b2 do 1889 4 26155 S50 Serb Eis Hyp Obl A ab o
s 94,9062 do Lit B 5 63,90b20

64,10b20
a 101,600 Bank Aktien
Tr Bank d Berl Kassen v 4 127,750

Berliner Uandels Ges 6 133,606ch
Cöln W u Komm 5 97,600
101e Cob Goth Kredit Ges 8 94,109

4 102,60 Danziger Privathank 7 s 157,906
3 99,700 Deutsche Grundschuld 6 117,00620
3 95,100 Essener Kredit 7 128,50b26
4 1102,5900 Hamburg IIypoth B 8 I135,50ba64 11101,00ba0 Hamb S u Die B 4 102,100
4 1102,30b26Königeberg Vereinsb 5 96,800
4 102 40b26 Leipziger Bank 6 1129,300
4 102,00ba Lübecker Kommerzb 6 I118,106
4 102,50b2 Nordd Grund Kredit 1 96,506
4 101,00b26

a 94,996 Industrie Aktien
4101,20a 1102,50b26 A G f Anilinfabr 9 r
42 129,40Bß Archimedes 5 75,5064 100,50 b Bauges Berl Charlbg 7 78462

do B Wilmersd T G 26 1320br
4 101,000 Bazar 10 208 10b204 1102,50b26Omnibus Gesellschaft 12 215,25b26
5 113,259 Braunschweiger Jute 6 122,39b20
5 107,29b2B Butzke Metallindustr 4 83,206
4 102,7562 Charloitb Wasserwerk 10 175,756
4 101,608 Chem Fabr Scheringſ20 284,898
4 103,00 b Dessauer Gas 10 171,000
3 95,70 b Elberfeld Varbenſahbr 18 240,106
4 101 ob Erdmannsdort Spinn 59 91 7s ba

r n 25 rz6Keyling Th Eiseng 5Kltargtendamm Ges 14556b20
Ia Veloce Ital D 5 73,690

Löwe Co
älzerei Wrede 7271 o e Magdeburger Baubankl 2

0 u Sordd Eiswerke 88,906e e e 4 105,90ba6
Pferdebahn Ges
Breslauer 7 I121 90e20

Siemens Glas Industr 11 160,506
18,0 57 50 b Ver Kölu Rottw Pulv 11,1s8 ob

4 114,75626Wilhelmshütte 1650,500
5 111,00b26Zuckerſabr Vraustadt 0 110,80b20
5 166,800 EBergwerks u Häbten Ges

Baroper

Consolid

do

do

Rheinise

Berzelius

Consol Marie
Duxer Kohlen kon
Gelsonkirech Gussstalil
Georg Marien St A

do

lIIarzer Bisen w

Iugo Bergwerk
Inowrazlaw Steinsaizhb
Kattowitzer
Königin Alarienhütte 1
König Wilhelm conv

St

Leopoldsgrub Edderitz 32

Anhalter Kohlenwerke 4
Walzwerk 0

19

at Bergw G O

W

St r
konv

St Pr fdo

5Pr 10

he Stahl Iit C 8

54,000
117,90b2

164,50b2
39,250

137,25ha6
60,250
66,00b20
97,50beB

139,006
42,75b20

126,75b20
50,10ba0

104,25b1

79 09b20
136,75baB

Nordden
Obersch

103,00ba0

Zt

v Tiele
Westt Gruben Verein
Zoologischer Garten

Oblig v Indust u Berg Ges

Kaliwerke 5
S

der Union

tscher Lloyd e
Eisen Ind

Winkler
S

Leipziger Börge 26 Januar
W

5000
9990

1000
500 486,600

A

4 Alansk Gew rege 500
4 do 1878

4 do Em 1875
4 I p S
4

3 Ali
Div

5

10

5

11
0

11

o

9ig
7

7

an
6

32
9

n

S

S

do
tadtobl 1684

1876
Landoblig

do 5000
Ieipz Baubank
do Bierb Reudn
v Riebeck Co

Lpz Kammuarnsp
do Malzf Schkeud
Mansfelder Kuxe

p St A
Sächs Kammg Sp

Solbri
Sächs Masch Fab

Hartiuaun
Süchs Webstuhl

Fabr Schönherr

1009

A Elektr Gesellsch 4 99,206
Aechersleb
Bochumer Gusesstahl
Dessauer Gas
Dortmun
Gr Berl Pferdeb I u II
IIamb Packetfahrt
Laurahütte
Naphta Obligationen

103 62b3

110,006
102,30b20

99,800
104,00b26

102,60ba
100,25b2

97,7560
98,000
98,000

104 002
103,906
100,250
100,250

92,000

178,008
153,000
155 006

295,000

85,703

142,506

Thür Gasges 3 155,006
rdo Stamm

S Thür Br V St
St Priordo

Zeitzer Par u S A
do do Oblig

Westeregeln Part
Oblig

Zuckertab Glaurig
Zuckerralt Ualle

Aussig Teplitzer
Böhm Nordbahn
do do Gol

do
do

do Gold
Dux Bodenbach
do Em
do do

Graz Kötlacher

rrog Dax Gold
o Gold

e

Prag Turnau

Busehtehr B Ndw
Em 1871
do 16872

1971
1874

do Em v 1871 u 72
Kaschau Oderberg

117,758
117,758
71,756

104,006

108,250
118 o128 008

o Ausl Bisenb P O
108,000

d 102,008
103,800
103,890
103,800
102,000

102,750
102,750
108,0060

102,500
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J Großer Anoverkanf wegen Reunban meines Geſchäftshanſes

II LII A Halle a S Leipzigerſtraße 89
Der Verkauf findet im alten Geſchäftshauſe nur noch bis zum 1 April ſtatt

Zur Einſegnung
es reine Wolle 60 70 80 90 100 bis 200 Pfg Kleiderstoſfe ſchwarz gemuſtert reine Wolle 60 70 80 100 bis 225 Pfaempfehle re 68 73 95 160 bis 150 Pfg Kleiderstosre Croiſe Beige mit bunten Effekten 65 75 90 100 bis 150 PfgEin groſzer Poſten reſhobllene Cachemires das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 Mk jetzt nur für 5,50 Mk

Neu eingekroffen C G C en eingetroffenGrosses Lager in Confirmanden Anzügen
Confirmmanden Amziüge in blan und ſchwarzem Diagonal 8 9 10 12 bis 15 MkConfirmand Amzaüge in Diagonal und Cheviot 12 14 16 18 bis 25 M
Eine große Partie Comfrumamden Amze deſſen Werth ſonſt 24 28 30 Mk iſt

jetzt für nur 12 14 und 15 Mk
Grösstes SChEB Waaren Lager am VIatze

ad cheieht fette e et en e gedenken Stefel im beſter Oualltten Stiefeletten un onfirmanden Mädchen Ha uhe 3 un onfiruranden Kna Stiefel in erSonſtrutandenMädg e 3 3,50 4 und 4,50 Gut Confirmanden Knaben Halbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk

Es bietet ſich zur Einſegnnng eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt billigen Einkäufen

w 7 e e e 4en esö e 5ma n e8 t n W rhäe
ehe

uÄöäe I
Civilingenieunur Halle a S FIarienstrasse

MIekKtriscehe Anlagefür Beleuchtung und Kraftübertragung z alle arin empfehlen bſſtigſte BezugsElektriaitats Atiengesellschaft aneilevorm Schuckert KürnbergPrworbovs von Patent und Wustor Sekntr in allen Staaten e m erkänfer
e 9

i r n innt Nn Sger h e Volſſtändig S Geſchäſtsbücher CGelluloid oder
Z e s Leiyigerlreſe 2 Kregog eelallärückerT Krafthetrieb

ür Bau Architectur und Massenartike S gzierstö
e e 61 Ktralbeinnn gwanla gen

Halle as Sophienstrasse 19 S e LederwagarenS e7 e S He her h rWWehtting von Dampfheizungen mittelſt e h rendruck oder Abdampf e tahlwaaren8 I 3 Mederdruck Dampfheizungen olaaarenNa S mwit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der ein etc ete
ein unfehlbares Mittel W terte d combinirte S Süun liteFrihſehen ſie

er i in großer Auswahl32 um bei Diners Hochzeiten und anderen Feſtlichkeiten 28 S Warmwaſſerheizungen in combimirie yſteme I Preisverzeichniſſe8 Heiterkeit und Stimmung hervorzurufen S für n vate öffentliche Gebäude und Fabriken desgleichen Trocken S
a empſehfe ſt C iert und Den S anlagen für gewerbliche Zwecke Dampfbäder Warmwaſſer auf Wunſch koſtenfrei8 haften Faeeet t einfa er nd nd u bo W wie e S bereitung re ſowie Ausſithruns von Reparaturen übernehmen Geſchäftshausr r t einfacher und a legar g S 16 G S c t e r s eondwehrit 9 n hHiebe Werneburgz A R aauet Jachf e Sir 31 In 7 enroſte Steinſtraße e Zur gell Peachtunge m pro gegen Inünenall 77 e er S

mein gut aſſortirtes Lager hochmoderner6 IIöpl er e Mrnhan ins n rn r ühaſe i Gr
Hackeb r ſtr n ße 2 I neuen Markt i d Halle mit vorzüglichem Erfolg angewendet PDleselbe zeichnet sich durch die denkbar M Admer

günstigste chemische e r aus unä eignet sich Vermögs ihres be

Chemalige n er der landw Winter h Willen echten u hen in ter en
TodesAnzeige

Heute früh verſchied ſanft und ruhlg
meine heißgeliebte Gattin unſere gute

9 Mutter Tochter Schwiegertochter
Am 21 Februar d Js zu die dritter Winterſchule das Schweſter n Schwägerin

Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens Das unterzeichnete Comité iſt von Frau Clara K Flaffenbacheiner Verſammlung ehem Schüler eauftragt worden für dieſe Ge Dies zeilegenheit beſondere Verauſtaltungen zu treffen Im Nanien der Hinerbuebenen5 de deshalb alle früheren Zöglinge der genannten Anſtalt welche ſich Wort Klaffenbach Lehrere We oder paſſiver Weiſe zu wünſchen hierdurch u ihre Halle Langenweddingen Weißenfels
reſſen behuſs Entgegennahme weiterer Mittheilungen möglichſt bald an den Groffe Ulrichſtraße 40 den 26 Januar 1694
e Holzhändler Paul Lützkendorf in Merſeburg empfiehlt u V gß perachm hr von der KapelleWalther 27 Comité I HIIoOII Austern Ig I 60O Nor friedhofs aus ſtatt r

alther ugel Teutſchb öe n e kelchwit V o r 3 ü g t ch e K ü ch eum Halle üt kendorfeMerſe SaaleBrandtüntermaſchwis Bunuer Hitſhke Aſeleben WV ein ver Firma Meinrien Tisehvein en er
Elſte Beeſen WalbeBraunsdorf Hagke Gollme WünſchGröſt Hochachtungsvoll Wuheim Weinrien r Gr r Neu 1 und

Sür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Belblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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